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Veranstaltungen Bücher
Schweiz International

10. - 16. Februar 2020, schweizweit
NATIONALE AKTIONSWOCHE FÜR

«KINDER VON SUCHTKRANKEN
ELTERN»

www. enfants-parents-dependants. ch

13. & 14. Februar 2020, Ölten
6. INTERNATIONALE KONFERENZ
«ARBEIT UND GESUNDHEIT»

Fachtagung Eingliederungsmanagement
an der Fachhochschule Nordwestschweiz

FHNW
www. tinyurl.com/yphnynfn

2. April 2020, Barmelweid
8. NIKOTINTAGUNG -
VERGANGENHEIT UND ZUKUNFT

Eine Tagung der Klinik Barmelweid

www.tinyurl.com/vxzeflin

30. April 2020, Zürich
SUCHTBETROFFENE IN DEN MEDIEN

-ECHTE EMPATHIE ODER
UNNÖTIGER VOYEURISMUS?

Ein Soirée des Fachverbands Sucht

www.fachverbandsucht.ch/deleventsl13y

19. - 22. Februar 2020, Berlin
8TH EUROPEAN CONFERENCE ON

TOBACCO OR HEALTH (ECTOH)

Die Tagung wird u. a. von der Deutschen

Krebsgesellschaft organisiert.
www.ectoh.org

25.&26. Mai 2020, Berlin
42. FDR+SUCHT+KONGRESS

Update Konsum - Upgrade Hilfe

www.tinyurl.com/y4qwbp8b

2. - 5. Juni 2020, Hamburg
25. SUCHTTHERAPIETAGE IN

HAMBURG

Veränderte Gesellschaft, veränderte
Sucht: Therapie und Prävention wie
gehabt?

www.suchttherapietage.de

2. - 4. Juli 2020, München
21. INTERDISZIPLINÄRER KONGRESS
FÜR SUCHTMEDIZIN

Fachintegrierendes Forum für Suchttherapie,

Suchtfolgekrankheiten und Akutversorgung

Suchtkranker

www. tinyurl.com/ybkgqpor

Stärken neu denken. Die Kunst der
stärkenfokussierten Zielarbeit in
sozialen Handlungsfeldern
Corinna Ehlers

20ip, Barbara Budrich, 208 S.

In der stärkenfokussierten Zielarbeit werden
Stärken kultiviert und handlungsorientiert im

Alltag eingesetzt. Die Autorin erkundet Stärken
differenziert und entwickelt neben Visionen
stärkenfokussierte Ziele mit Strategien für die

Umsetzung. Die Methoden eignen sich sowohl für
die Selbstreflexion, um Klarheit über die eigenen
Stärken und Ziele zu gewinnen, als auch für die
Arbeit mit Klientinnen. Menschen, die mit
anderen Menschen arbeiten, müssen ihre Stärken
kennen und benötigen ein gutes Selbstmanagement:

Das Buch vermittelt diese Fähigkeiten,
die in Zeiten zunehmender Arbeitsbelastungen
besonders wichtig sind.

Wenn das Gewissen
sich meldet

m »

Wenn das Gewissen sich meldet.
Karin R. Hübner

2018, LIT Verlag, 104 S.

Das Buch führt interdisziplinär aus verfassungsrechtlicher,

philosophischer, theologischer,
psychologischer, soziologischer und kinder- und

jugendpsychotherapeutischer Sicht in das
Verständnis des Gewissens ein. Dieses erweist sich
als schwer greifbar, da es dem innersten Bereich
der Persönlichkeit angehört. Gleichwohl spielt
es eine wichtige Rolle im sozialen Miteinander.
Daher wird u. a. auf die Entwicklung eines <ge-
sunden> Gewissens beim Kind eingegangen. Ein

Beispiel aus der psychotherapeutischen Arbeit
verdeutlicht die Brisanz möglicher Gewissenskonflikte

bei Klientinnen im Kontext sozialer
Arbeitsfelder.
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